
ABHANDLUNGEN UND BERICHTE 

D E S NATURKUNDEMUSEUMS GÖRLITZ 

Band 55, Nummer 6 

Abh. Der. Naturkundemus. Cörlitz 55, 6: 1-26 

Erschienen am 1. 10. 1982 

Faunistisch bedeutsame und für die DDR neue Staphylinidae 

(Coleoptera) aus der Oberlausitz, Teil 11 

Faunistically l10table and I1CW for thc GOR Staphylinidae (Colcoptcra) 

fro m thc Oberlausitz (East·Saxony), part Ir 

Von JüRGEN VOG EL 

Im Jahre 1978 wurde erstmals eine gröJjcrc Anzahl faunistisch interessanter 
Staphylinidcnfundc aus der Oberlausitz gemeldet (VOGEL. 1978). Seitdem ge­
langen bei zahlreichen und mit verschiedenen Sammelrnethoden durchgcfiihrtcn 
fa unisti schen und ökologischen Untersuchungen in vielen Teilen der Oberlausitz 
erneut Nachweise bemerkenswerter und teilweise für die Fauna Sachsens und 
der DDR neuer Staphylinidenarten. Sie sind in vorliegender Arbeit. welche die 
Darstellung von 1978 fortsetzt. zusammengeste llt. soweit sie nicht bereits 
publiziert wurden (V91. SI EBER. 1974 und 1978: VOGEL. 1977. 1979/80. 1980 b. 
1982 a und b). 

Neben eIgenen Aufsnmmlungen wurde dns Slaphyllntden-Mnterl al mehrer er Samm­
ler und Institution en ausgewer tet. Für die Ausleihe von Snmmlungsmntedal. über­
lassung von B elegen und Ausl\i.lnfte zu d en I~ unclum sttinden danke Ich besondCI'S den 
Herren Doz, Dr. habil. W. DUNGER (Nnturkundemuseunl G Öl'lItz). 01'. n. I(RAUSE 
(Museum rOI' Tl el'lumde Dresden). W. R ICHTER (Nledcrodenvltz) . 01', sc. H. SeH n > 
\\fENZ (Ins t. f. Lnndschafts fOl'schung und Naturschu tz H alle. A l'beitsgrllpPC ol'es­
d cn), M. S IEBER (Großschönau) u nd D. STIl l ESE (GÖrll lZ). Für die B estimmung und 
OberprUfung kriti scher Arten schulde ich den Herren 01'. G. BENICK (LübeCk) . 
G. BRUNNE (Htl.lnbuq:;). 01'. 01'. G. A. LOH SE (lIambm 'g) und Dr. V. PUTHZ 
(Schlitz) I)nnl<. 

Proteinina c 

Me gar l h r 1I S " e m i p l e r u S (Ill,) 
Nlesky, nm T orfh aus: 3D, 4.1980. 1 Ex. aus alten Pilzen gesiebt, leg. VOGEL 

Die zumeist an faulenden Pilzen und Baumschwämmen anzutreffende Art wird 
im allgemeinen nur sehr selten gefunde n. Aus dem nördlichen und östl ichen Teil 
der DDR bisher nicht sicher belegt, für Sachsen wurde nur ein Fundgebiet be­
kannt : Umgebung Leipzig (KIESENWETTER. 1844; LI NKE. 1962). 
Verbreitung: West- und Mitteleuropa. Sibirien, Japan. 
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Omaliinae 

Eu s P 11 al e t II m a 11 ale (ER.) 

Lüekendor f, K\·. Zittau: 2!l. 7. l!l7!) und 17. ß. 1980, je 1 Ex. , leg. SiEBER 

Eine montane bis alpine Art. die in den Mittelgebirgen nicht sehr häufig ge­
funden wird. Für Sachsen aus dem Oberen Vogtland. Oberen Erzgebi rge und 
der Sächsischen Schweiz bekannt (HORTON, 1963 u. a.). 
Verbre itu ng: Mitteleuropa. 

P 11 y 11 0 d r e p a pli b e r u 1 a BERNH. 

Gl"oßschönau: 12 . 10. 1978. 1 Ex., leg . SIEBER 

Die Art wird nur selten gemeldet, zumal ihre Vorzugshabitate (Hühnel'ställe. 
Taubenschläge. Sperli ngsnester) zu wenig untersucht werden, Gelegentlich wer­
den schwärmende Stücke gefangen. Für Sachsen bisher nur aus Sohl/Vog tl. 
(ERMISCH. 1953) und Gornau (ZERCHE. 1979) bekannt. 
Verbreitung: Mittel- und Südeuropa. südliches Nordeuropa. 

P 11 y 11 0 d r e p a 111 e 1 i s HANSEN 
Nlederoderwlt1., Kr. ZIUau: 25. 9. 19110. 5 Ex. au!; e inem Fuehs-Dnchs-Bau, leg. W. 

HICHTER 

Tn Dachsbauen (auch verlassenen. von Füchsen besetzten) sehr l'egelmätjig anzu­
treffen und an diese gebunden. Da dieses Habitat von Coleopterologen zu wenig 
kontrolliert wird. liegen auch nur ve reinzelte Meldungen von PllyJ]odrepa melis 
vor. Erstnachweis für Sachsen. 
Verbreitung: Mitteleuropa, teilweise Nordeuropa. 

o ll1 a 1 i 1I 111 val i d II m KR. 
Wnltel'sdo r C, KI'. Z ittnu; am Lauseh eg ipfel (792 m NN): 18. I J. 1980, 2 Ex. a us Boden-

fallen. leg. VOGEL 

Diese montane bis alpine Al't bewohnt vorzugsweise unter irdische Säugerbaue 
und Lückensys teme und tritt nur lokal und selten auf. Für Sachsen seit dem 
Fund eines Typus' in de r Sächsischen Schweiz (KRAATZ, 1858) der zweite Nach­
we is. 
Verbreitung: Mitteleuropa, Balkan . 

Oma 1 i II 111 se p l e III rio 11 i s THOMS. 
Göda, l<r. Bautzen: IB. 8. 1911 , 2 Ex. aus Hamsterbau, leg. KOKSCH 

Eine seltene Art an Faulstoffen. besonders abe r in unteri rdi schen Ticrbauen 
(Hamster. Maulwurf). Für Sachsen sind nur ältere Funde (bis 1936) bekannt: 
Umgebung Leipzig. Grimma, Altenbul'g (LINKE. 1913). Umgebung PI auen (HO­
RION. 1963). 
Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa. Sibi r ien. 

x y 1 0 cl rom Il S te s l ace u s (ER.) 
Gröditz. Kr. Baut-zen: Skala: 17.9.1980.5 Ex. aus lleren, feuChte n Buehenlaubschlch­

ten In Feis nisch en, leg. VOGEL. vld. LOI-ISE 

Vorzugsweise in Laubwäldern (besonders Buchen) mit altem Baumbestand vor­
kommend und nur wenig gemeldet. Aus Sachsen nur alte Funde : Leipzig. Alten-
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burg und Ammclshain b. Leipzig (LINKE, 1907). 
Verbreitung: Mittel · und Südcuropa, tcilwcise südliches No rdc ul'opn, Kaukaslls. 

L a t ll l' i 111 (J e 11 111 f u S C 11 111 111 ER. 

Nlcdcrsprcc, K I' . Nlcs ky; NSG "NledCl'spl'ccr Tclchgcblcl"': 28. 1U. 1979. 3 Ex, ;tw; 
BOdenfnllen einer Stlbe rgrnsrllH', leg. VOGEL 

Diese seltene Art wi rd vor allem östlich der Eibe von sandigen Habitaten ge· 
meldet: lichte I<iefernwälder. Flulj- und Bachufer, Dünen (HORION. 1963). Für 
Sachsen liegt nur eine alte Angabe vor: Umgebung Leipzig (KIESENWETI"ER, 
1844). 
Verbreitung: Mittcleuropa, tei lweise Nordeuropa. 

E 11 C 11 e C 0 S II m b fa C 11 Y P l e r U 111 (G YLL.) 

Niedersprec. Kr. NieskY; NSG .. Nledel'spreer T eichgebh!l"': 15. !I. l!lj!l, 1 Ex. allS e iner 
Bode nfnlle im GI'oßseggen rled, leg, VOGEL 

In Mitteleuropa in einigen Gebirgen (Harz, Sudeten, Karpaten, AJpe n) unter 
Moos und Steinen s tellenweise häufig, in der Ebene östlich der Eibe in Sumpf· 
und Moorgebieten sehr scl ten. Aus Sachsen nur eine alte zweifelhafte Meldung: 
Leipz ig , 1898 (HORlO N, 1963). Niederspree ist z. Z. der südlichst gelegene Fund· 
punkt d ieser Art in der DDR nach den Vorkommen in Mecklenburg. Branden· 
burg und dem Harz. 
Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa, Sibiriell, I<aukasus. 

A 11 t bop II a g 1I S P l" a e II S t u s MO LL. 

Mlttelh erw lgsdorf, Kr. Ziunu: 5. G. 1916, 1 Ex .. leg. S IEBER 
Guttau. Kr. Bautzen : 30. 5. 1918, 1 Ex., leg. S IEBEn. 
Obc reunnersdorf, Kr. Löbau: 3. 4. 1[)79, 1 Ex. nn eingelagertem Obst, leg. W, HICIITER 
Bel'nSladt, Kr. Löbnu: 15. 8. 1980. 1 Ex., leg. W . HICHTER 
Kön igsbrück, Kr. Kamenz: 2. 8. 1981, 2 Ex. 1m Ans püllchl der Pu!snitz, leg. VOGEL 

Eine hygrophil e Art (Lebcllsraum : Ufersäul1le und -gebüsche) vor a ll em mon· 
taner Lagen, die nur stellenweise bis in die Ebene vordringt und nur lokal und 
selten auftritt. Meldungen aus Sachsen: Umgebung Leipzig (KIESENWETTER, 
1844; LI NI<E, 1907; HOR ION, 1963), Waldheim (HORION, I. c.), Umgebung 
Adorf und Brambach (ERMISCH und LANGER. 1936), Dresden-Plauen (HO· 
RIO N, I. c.). 
Vel'bl'ei tu ng: Mitteleuropa. stellenweise Westeuropa. 

O xyte l i n ae 

Ac rag H a t h 11 S lIl(l H cl i b IIlar is GYLL. 

GlIttUlI, Kr. Bautzen : 30. 5. 1918. 1 Ex. aus e iner Llchtfnllc, leg. VOGEL 

Auf Auwiesen und an Gewässe rn unter Filulstoffe n, an der Vcgetation oder 
schwärmende Stücke. aber lokal und selten, besonders im westlichen Mittel­
europa. Meld ungen aus Sachsen: Leipzig (KIESENWETTER. 1844; LIN KE, 1907 ; 
HORrON, 1963). Brandis. Eilenburg und Wildcnhai n (LINKE, 1962), Dresden 
(HORIO N, I. c.). 
Vcrbreitung: Ost- und Miltcleuropa, südliches Nordeul'opa, Sibiricn. 
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Ca r p e 1 i 11I Il 5 f lt 1 i 9 j 11 0 5 tl 5 (GRAV.) 

Guttau, Kr. Bautzen: :W. 5. 19711, 1 Ex. , Icg . SIEBER, vid. 1..0HSE 

Eine an Faulstoffen (I<omposte. altes Heu usw.) nur sehr sporadisch vorkom­
mende Art. Meldungen aus Sachsen: Umgebung Leipzig (LINKE, 1907). Um­
gebung Dresden (LINKE, 1962). 

Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, südliches Nordeuropa, Nordafrika, Kau· 
kasus. 

Ca r p e 1 i JlIll 5 des p e c t. u s BAUDI 

Görlltz: 7. 5. 1981, 1 Ex. aus feuchtcm Ko mpost, leg. FRA.I"JKE 

Die Art bewohnt flache Gänge im Erdreich und wird an Ufel'll, in Lehmgruben, 
Gärten usw. gefunden. Meldungen aus Sachsen: Leipzig (LINKE, 1927), Schkeu· 
ditz (LINKE, 1962) lind Eilcnburg (HORION, 1963). 
Verbreitung: Nord· und Mittelcuropa, stellenweise Südeuropa, Kaukasus. 

o x y tel tl 5 mi 9 rat 0 r FAUVEL 

Nlcdcroderwlt z. Kr. Zitt au. und Großhennersdor!. Kr. Löbau: 1978 (VOGEL, 1980 b) 
Ostritz, Kr. G ö rlitz : 1979 (VOGEL. 1979, 80) 
Dauban, Kr. Nicsk y : 29. 5.1978,1 Ex. Im Autok cseh c r. leg. VOGEL 
Stcln ölsa, 1{r. Nles ky: 22. 6. 1979, 1 Ex. Im Autokeschcl'. leg . VOGEL 
Hörnllz, Kr. Z luau: 13. 7. 1.979. I Ex. Im Autokcschcr, leg. S IEBER 
LOckendor!. Kr. Zittau: 29. 7. 1979. 1 Ex. Im Autokcscher. Icg . S IEB ER 
Hcrrnhut. Kr. I..öbau: 19. ß. 1979, 1 Ex. im Autokcscher , leg. SIEBEn 
Welßwasscr; NSG " GI'oße Jcscl'ltzen'; : B. 5. 1980, I Ex. Im AulOlccschcr, leg . VOGEL 
Jaucl'nlcl" Kr. GÖl'lItz: 15.7.1980.1 Ex, Im Autol(c~c:l1el". leg. VOGE:L 
Laskc, Kr. Kamenz: H. ß. 1980, 1 Ex. im Autokcsch c l', leg. VOGEL 

Nachdem diese neue Adventivart aus Ostasien bereits von drei verschiedenen 
Orten in der Oberlausitz gemeldet wurdc (VOGEL, I. c.), gelangen hier acht 
weitere Nachweise. Aus anderen Gebieten der DDR wurde Oxylellls migralor 
noch nicht bekannt. 

Bisher bekannte Verbreitung in Europa: Finnland (LOHSE, 1978 a; SILFVER· 
BERG, 1979), ßRD (LOHSE, I. c.), DDR, CSSR (VOGEL, 1981), Schweden (SILF­
VERBERG, I. c.). 

P J a t y s l e l h u 5 ca p i l 0 HEER 

GÖl'litz : 7. 5.1981.1 Ex. aus fcuchtem Kompos t, Icg . FRANKE 

Diese Art kommt auf feuchtem Boden, unter Faulstoffen und Dung nur lokal 
und vereinzelt vor. Meldungen aus Sachsen: Leipzig (LINKE. 1913) und Sohl/ 
Vogll. (ERMISCH und LANGER, 1936). 
Verbreitung: Süd· und Mitteleuropa, Mittelasiell , 

B ted i 1I S cl e f e If SIlS FAUVEL 

Hcrrnhut, Kr, Löbau: 2. 7. 1917 lind W. O. 1980, zahlreich an dcl' besonnten Ufer-
böschung d cs Peters bacll Cs gcs chwcmmt, lcg S IEBER, vld. LOHSE 

Eine sehr zerstreut vorkommende Art sandig·lehmiger Ufer· und Küstenab· 
sd1l1itte. Erstnachweis für die DDR. 
Verbreitung: Mitteleuropa, stel lenweise im anschliegenden Nord· und Süd· 
europa. 
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BI e cl i 11 5 t e r e b r allS SCHIÖDTE 
Lles k e , Kr. Bnutzcn: 27. S. 1978. J Ex. im Autokescher. leg SlEBER, vid. LOHSE 

Ein Bewoh ner sandiger Stellen an Ufern, der Küste und feuchter Wiesen, der 
vorrangig die Ebene besiedelt und in der DDR bisher nur aus Brandenburg ge­
meldet wurde (HOR ION. 1963). Erstnachweis für Sachsen. 
Verbreitung : Nord- und Mitteleuropa. 

T 11 j 110 b i Li S li llea r j 5 KR. 
CÖl'litz-Wclnhübcl: 9. G. 1977. 4 Ex. aus d e m Ufc l'snnd der Neiße geschwe mmt, leg. 

VOGEL, vld. LO HSE 

Wie a ll e Thi1lobi1ls-Artcn lebt dieser k leine Käfer im Schwemmsand und Sehot­
tcr vo n FlieDgewässe rn und wird nur selten erbeutet. El's tnachweis für die DDR. 
Verbreitu ng: West-, Mittel- und Südeuropa. 

S t eni n ae 

S t e 11 11 5 1011 g i t ars i 5 THOMS. 

WIttlehenau , I<r. H oyers werda; NSG ., Dubrlnger Moor" : 12. 5. 1914 , 1 Ex" leg. S IE­
SER, d el. PUTH Z 

Kl einsaubern ilz. Kr. Sautzen : 31. 5. 1978. I Ex. am TilmpcluCer einer l'ongrubc ge-
schwemmt. leg:. VOGEL. d et. PUTHZ 

Dauba n. Kr. Nlesky; 31. 5. 1978. I Ex. im Autokescher , leg VOGEL. dct. PUTHZ 
G örlitz-Weinhübe l: 26. ~. 1980.1 Ex. aus Neißegenlsl, leg. VOG EL. d c t . PUTHZ 

Eine seltene hygrophile Art, die vor allem in Sümpfen und Mooren vorkommt 
und nur gelegentlich an anderen Feuchthabi taten gefunden wird (HORION, 
1963). Meldungcn aus Sachsen: Eilenburg und GroDsteinberg bei Grimma (LIN­
KE, 1927). Leipzig und Zadlitzbruch/Dübcncr Heide (HORrON, I. c.), Dippoldis­
walde (UHMANN. 1922). 
Vcrbreitung: Mittcl- und Südeuropa, siidliches Nordeuropa, Nordafl'ika. 

S l e 11 tI 5 ga 11 i C tI 5 FAUVEL 
NIe d er s prce. Kr. Nlcsky: NSG "Nled e rs p l'eer Tclehgeblel": 7. 7. 1979, 1 Ex. aus 

Sphagtllon e ines Wa lclmoores gesl{!bt. leg. VOGEL, vid. PUTHZ 

Die Art lcbt in Sl1mpf~ und Moorgebieten, in Erlcnbl'üchcl1 und auf nassen Wie­
sen und wird nur vereinzelt unter Faulstoffen und im Sp/laglllml gefunden. 
Mcldungen aus Sachsen: Doberschütz, Wildenhain und ZadlitzbruchjDübener 
Heide, Eilcnburg, Mittweida (LI NKE. 1962). Dl'csdcn-Plaucll (HORION, 1963). 
Verbreitung: Mitteleuropa, teilweise Südeuropa, Kaukasus. 

S t e 11 11 S 1 0 r 11 i c a t II 5 STEPH. 
Blehla. KI' . Kame n z: 29 . a. 1936. I Ex" leg. SC H1I.1 1DT (vgl. VOGEL. 1982 n) 
Cuß lau. Kr. Bnutzell: 30. 5. H139, 1 Ex., leg . SCHlI.lIDT (vg l. VOGEL. I. c. ) 
Li eske, Kr. BaUl7.c n: 23. 8. 1975, 1 Ex., leg. S lEBER. d c t. PUTHZ 
Nlcsky. um Torflwus: 30. ~. 1980, 3 Ex. aus Sphagllum gesie bt, leg. VOGEL 

Eine sehr hygrophi le. nur sporadisch vorkommende Art. die auch unte r Wasser 
angetroffen wird und vorzugsweise in Mooren lebt (HORION, 1963). Meldungen 
aus Sachsen : Umgebung Leipzig (KIESENWETTER, 1844; LINKE, 1907) und 
Umgebung Bad ßrambach (ER MISCH und LANCER, 1936). 
Verbreitung: Mittel- und Südeuropa. südliches NOl'dcuropa, Kaukasus. Kaspisec· 
Cebiet. 
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S t e 11 11 S gl a c i a 1 i s I-lEER 

Wallersdorf. Kr. Zittau; NSG .. Lausche": 13.7 .. 15.7. und G. 9.1980,3 Ex. nus Boden· 
streu gesiebt, leg. SIEBER und VOGEL. clet. PUTHZ 

Die boreomontan vcrbrcitete und meist nur vereinzelt auftretende Art lebt in 
de n Gebirgen unter feuchter Bodenstreu und im Moos und ste igt in den Alpen 
bis 2500 m NN auf (HORION, 1963). Mcldungcn aus Sac;hsen: Hochwald bei 
Zittau und Geisi ngbergjOsterzgebirge (LINKE, 1962), Fichtelbcrg (HORION,I. c.). 
Verbreitu ng: Nordwest·, Mittel· und Osteuropa, Kaukasl1s. 

S t e 1'111 s f 1 a u i p alp i s THOMS. 

Waltersdorf. Kr. Zittau: 17. 9. 1973,2 Ex. an einem Bachuler. leg. SIEBER. det. PUTHZ 
GörJltz: 31. 8. 197-1. 1 Ex. aus e inem Erlenbruch, leg. PESCHEL, dct. PUTHZ 

Einc vornehmlich an Ufcl'l1 im Moos und Gelli st sowie in Moorcn zu findendc, 
c:bcr seltene Art; zumeist in höheren Lagen und nur ös tlich der Elbc auch in 
de r Ebene verb rei tet. Funde aus Sachsen: Umgebung Plaue n (ERMISCH und 
LANGE R, 1936), Fichtelbcl'g (LINKE, 1962), Reitzcnhainj El'zgeb. (HORION, 
1963). 
Verb re itung: Nord~ , Ost· und Mi tte!cu ropa, Kaul\asus. 

Paederi nac 

Pa e ci e r 1I 5 c a 1 i g a tu 5 ER. 

Commerall. Kr. Bautzen ; FND .. Commcriluer .lesor": 27. 5. 1978, 1 Ex. aus spllagnltnJ. 
leg. SIEilEH 

Eine hygrophile Art, die in der DDR an der Nordgrenze ih rer Verbre itung steht. 
Meldungen ilUS Sachsen: Dübener Heide bei Wöllnau und der Winkel mühle 
(LINKE, 1962; UJ-ILIG, 1977), Umgebung Ei lenbul'g (UJ-ILIG, I. c.). 
Verb reitung: Süd· und Mitteleuropa. 

MecIoII castalleus (GRAV.) 

Göda, K r. Bautzen : 1-1. 12 . 19 18, 1 Ex. aus Malllwul'rsnest, Icg. KOK SC H 

Diese subterran lebende Art zeigt eine starke Bindung an Maulwurfsbaue und 
\Vii'd nut' sel ten gefunden. Meldungen aus Sachsen: Bahren bei Grimma und 
Dölz i9 (LINKE, 1907 und 1927), Bad Elstec (ER MISCH und LANGER, 1936). 
Verbreitung: Mitteleuropa, teilweise süd liches NOt·dem·opa. 
:" ~' .. " 

H Y P 0 111 e do n bi c 0 1 0 r (aL.) 

Nn rdt. Kr. Iloycrs\Vcrda: 211. 10. 19G8, 2 Ex . aus Bodenfallen in 'I. b is 5jtihrlgcn K le· 
fern- und Pappclpflanzungen auf Abrnumltlppcn dcs Braunkohlcntagebnues. leg. 
DUNGEIl 

Nach HORION (1965) wi rd die Art in Mitteleuropa nur stellenweise und selte n 
vor allem an offenen Habi taten (Ufer, I<üstenstreifen, Felder, Wiesen) gefunden, 
vielfach auch an Binnensalzslellen und Xcrothermsta ndorten. Für Sachsen bisher 
nur aus Leipzig und Umgebung gemeldet (LINKE, 1907; HORION, 1. c.; KLAUS­
NITZER ct al.. 1980 a und b). 
Verbreitung: Mittel· lind Südeuropa, südliches Nordeuropa, l< aukasus. 
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Scopaeus pIIsiIlIIs KIES\\'. 

Großdehsa, Kr. L ö bau; Bubenll{; 30. -1.19.8. G Ex .. lCl:!. S IEßER und W. n lCHTER 
Klc lnsaubcl'nhz, Kr. ßautzen: 6. 9. 19iLO. 3 Ex . in e iner Sandgrube unte,' Stein en. leg. 

SIEBEH und W. RI C HT ER 

Scopaeus ptlsiIJus KIESW. ist nur durch Genitaluntersuchung sicher von Scopaeus 
miuutlls ER. und Scopaells cognallis REY zu trennen, so da6 nur wenige ver­
lälj liche Nachweise vorliegen. Für Sachsen war nur der Fundort der Typen 
(Sächsische Schweiz, 1843; nach HORIO N, 1965) bisher bckannt. 
Verbreitung: Süd- lind Mittelellropa, KaukaslIs. 

Lall! robi 11111 fell " jeu 111 RENK. 

K o Hm , Kr. Nlesl<y: Stausee Quitzdm'r: I :? U. 1977, I E x . aus A n spil Hcht, Icg . VOGEL 
Nie dcrsprcc, Kr. Nlesky: NSG .. NlcdcrspreCI· Teichgeb iet·, : :W. 5. 1!)77, 15. 9. und H. 10. 

1979, 3 Ex. aus Sp/W(JIIIIH! une! nassem Laub, l eg. S IEBE:n. u n d VOGEL 

Lalhrobillnl fCll1licl/lll RENK. wird leicht mit der schr ähnlichen. aber häufigeren 
Lathrobiulll quadratwlI PA Yl<. verwechselt und verkannt. mit der sie auch den 
Lebe Ilsraum (Ufel's teJlen. Sumpf- und Moorgebiete) teilt. Erstnüchweis für 
Sachsen. 
Verbrei tung: Nord- und Mitteleuropa. Sibirien, Kaukastl s. 

Latbr ob ium ripicola CZWAL. 

G ö rlitz- \Vclnhilbcl: !l. 6. 1977. 1 Ex. aus Nelßcgen lst, leg. VOGEL 
Deutsch- Osslg. KI·. Görlltz: 23. 6. 1!l'i7, 21. 6. 19'iU. 7 Ex .. leg. VOGEL 
Corn rncrnu, 1<1'. Buulzcn; F'ND "Cornmeraucr J esor"; :n. 5. 1978, I Ex .. leg. S IEBER, 

viel. LO HS E 

Diese hygrophi le Art wird meist nur sehr vereinzelt gcfunden. besonders im 
westlichen Mittc leuropa. Meldungen aus Sachsen: Umgebung Adorf und Bad 
Elsler (ER MISCH und LANGER. 1936) ; Leipzig, Eilenburg. Dübenel' Heide und 
Dresden (LINKE. 1962). 
Verbrci tung: Miltelcuropa. sporadisch in \Vest- lind nördlichem Südeuropa. 
Kleinasien . 

Xilnth o lininile 

Pli {/ cop 1: {/ 11 /1 5 P (I r 1/111 p 11 11 C l Cl III 5 (G YLL.) 

Gcrsdol'r. KI·. lülmcnz: 19. B. I!H', 2-1. 7. , 27. 7. und 5. n. 1 9 ~ 8, je I E" .. leG. SC ILMtDT 
(vg l. VOGEL. 19112 n) 

J o n sdor f. Kr. ZlltIJu: 1. 10. 19. 8. I Ex. In e iner Schuttgl·ubc. leg. SIEBEn. 
Lask c. 1<1'. K umellz: H. 8. 19110. 1 Ex. Jm Autokcsdlcr, leg. VOGEL 

Eine seILene. zumeist synanthrop vorkommende Art. Meldungen ilUS Sachsen: 
Umgebung Leipzig (LINKE. 1913). Stollberg/Erzgeb. und Dippoldiswalde (UH­
MANN, 1922). 
Verbreitung: MitLel - und Südeuropa. teilweise Nordeuropa. 

G (l /l r 0 p t (! r 11 5 J lli 9 i d 11 s (F.) 

Gcrsdor !. Kr. J<umenz: JO. 8. 1942. 1 Ex. aus e inei' Gfirlnerel , leg. SCJtMIDT (vg l. 
HOR!ON. 1965. und VOG EL. HI82 a) 

J onsdol'f. Kr. ZItUIlI: 1. 10. 1978. 2 Ex. in ein er Sc:huttgTllbe, leg . S IEBER 
Lüd<cndol' r. Kr. Zluuu: :16. 11. 1!J1ß. 3 Ex. in einer SdHlttgrllbe, Icg. S IEßER 
SpltzkunnCl'sd o r r. KI'. Zittnu: 22. -I. 1!J79. 3 Ex. In elncl' Schuttsru bc, lcg. S i EBEn 
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Diese wärmeliebende Art wird in Mitteleuropa vorrangig in Kompost- und Müll­
ablagerungen (Erwärmung durch Gärungsvorgänge) ange troffen, tritt aber vor 
allem im nördlichen und östl ichen Teil nur sehr lokal und vereinzelt auf (HO· 
RION, 1965). Meldungen aus Sachsen: Leipzig (KIESENWETTER, 1844; LI NKE, 
1913). Borna und Grotjsteinberg (LINKE, 1. c.). Dresden (HORION, 1. c.), Um· 
gebung Moritzburg (leg. NÜSSLER, 1980), Auerbachj Erzgeb. (ZERCHE, 1980; 
VOGEL und KAUFMANN, 1982). 
Verbreitung: Wesh Mittel· und Südeul'opa, Nordafrika, Kleinasien, !(aukas u5, 
Ostindien, Nordamerika. 

X a n thol i 11 11 5 rite nan us COIFF. 

Nlesky; FND "Moat· :lm Snchsenbcrg": 2. 7. 19711, 5. 3. 1979, insgesamt 11 E!{. aus 
Bodenfallen Im Kicfemwald, leg, VOGE:L 

Nlcdcrspree. 1<1'. Nicsky; NSG .. Nleder s precr Tcic..:llgeblet·' : 20. 5 .. 4. G .. 15. 9. und 
2B. 10 1979, insgesamt 10 E!{. aus BOden(allen, leg. VOGEL 

Weißwasser; NSG "Urwa ld Wctßwasser": 27. 10. 1979, 2 E!{. nus G cslebe, leg. VOGEL 

XantI/OlizlllS rbCHaJlUS COIFF. ist zumeist nur durch Genitalulltersuchung ab­
so lut sichel' von Xallll lOliullS lillcaris (OL.) zu unterscheiden und wird leicht ver· 
kannt, so da~ alls der DDR nur we nige Meldungen vorliegen. Die Art bevor­
zugt in Mitteleuropa deutlich trockene Habitate, wie Heiden, Kiefernwälder, 
Tl'ockenha nge llSW. Meldungen aus Sachsen: Umgebung Leipzig (HORION, 
1965), Gornau (ZERCHE, 1979). 
Ve rbreitu ng: West· und Mitteleuropa. 

Ol ll ills Iapidic oJa KIESW. 

Großschön:lu: 10. G. Ul7B, 1 E!{ .. leg. KAUFMA.NN 
WOl tCl's d orf. Kt'. Zlttau; NSG "Lausche": 13. 7. und li. !J. 1980, Je I Ex. llUS Bodcn ~ 

follcn. leg. VOGEL 

Eine boreomonta ne Art, die in der DDR in den Mittelgebirgen nur stellenweise 
und selten nachgewiesen wird. Meldungen aus Sachsen: Fichtelberg (UHMANN, 
1921; LI NKE, 1927), Reitzenhain/Erzgeb. (HOR/ON, 1965). 
Verbreitung: Europa, Kaukasus, Kleinasien. 

Staphyl ininae 

Er i c /l SOll i U 5 511 bop a C 11 5 (HOCHH.) 

Ko llm, K r. Nlesky ; Stausee Quitzdor!: I:!. 6. 1977, 1 E!{. a us u !ergenlst, leg. VOGEL 
G ö rlitz-Weinhübe l: 9. 6. 1977. 1 E!{ . aus Nelßegenlst. leg. VOGEL 
HIrschfelde, Kr. ZIUau: 2G. 5. 1978, 2 Ex. vom S ch la mm der Kl ti r telche, leg. PESCHEL 

Die wohl oft mit Ericllsonills cil1crascells (GRAV.) konfundierte Art wurde erst 
in jüngster Zeit für di e Fauna der DDR nachgewiesen (UHLIG, 1917). Während 
Eridlsonills cjllcrascens in der Oberlausitz besonders in Moorgebieten auftritt, 
wurde Eridlsonius subopacus bisher nur in der Uferrcgion eutropher Gewässer 
gefunden. Erstnachweis für Sachsen. 
Verbreitung: Südost- und Osteuropa, teilweise Mitteleuropa, Kleinasien, Kau~ 

kasus. Ar menien. 
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P 11 j 1 0 11 t h II 5 11 i 9 r j v e 11 tri 5 THOMS. 

Wa ltCI·selar !. Kr. zltwu: NSG .. Lauschc": 25. 11. I!JII0. I Ex. <HI S einem allcn Grns-
haufcn am Gipfcl (7!l:! m NN) , leg. SIEBER. viel. LOHSE 

Eine bisher wenig beachtete bzw. nicht erka nnte Art. die besonders an Exl~re' 
menten und ve rsch iedenen Faulstoffen gefunden wird. aber nu r sporadi sch vor­
kommt. Meldungen alls Sachsen: Dübener Heide bei Wildenhain und Dober· 
schiitz (LINKE, 1962 ; HORI ON, 1965). Kirnitzschtal Sächsische Schweiz (LINI<E, 
I. c.). . 
Verbreitung : Nord- und Mittelcuropil. 

Phi 1 0 11 t /zu 5 pse Ild opa rc Il 5 BRUNNE 

,Jauernlck. Kr. GörJitz: SCh warzcr Berg: 211 . 8. 1!l77, I Ex. aus Baummulm und f aulen-
den Pilzen. leg. VOGEL. det. BRUNNE 

PIliJontJlIlS pseudoparclls BRUNNE wurde erst 1976 a ls eigene Art erkannt und 
ist bisher mit Philollllws soulidus (GR AV.) bzw. Philontlllls parCliS SI-IARP kon­
fundiert worden, von de nen s ie nur durch Genitaluntersuchung s ichcr zu unter­
scheiden is t (BRUNNE, 1976) . Neu für die Fauna der DDR. 

Verbreitung : b ishe r bekannt aus der BRD und Norwcgen. 

G Q b r i II 5 ast u tu 5 (ER.) 

Uhyst. K r. H oyC['swcrd a: 28. 5. 1!l7U, 1 Ex. Im Au tol<eschcl" leg . VOG E L 
Slclnölsa. KI' . Nics l< y : 2!J. 5, 1!l71l. 1 Ex. im Autokescher. l eg. VOG EL 
Herrnhu t. Kr. L Bb au: li'i .. 1. 197U, lG. U. I!lUD. Insgesamt.j Ex. am Pclcl'sbneh aus G enls\. 

leg. S I EB ER 
Wc ißwnsscr: J. 6. 19110. I Ex. im Autol{cschcr. leg. VOG EL 
Rcichcnnu, K r. K amcn..:: 2. B. 198 1. 2 Ex. im Autokcsdler, Icg. VOGEL 

Eine ripicole Art, die nur sch I' vereinzelt gefunden wird und nach HORION 
(1965) montane Gebiete bcvorzugt. In der Oberlausitz wurde diesel' Käfer da­
gegen vor a ll em in der gcwässcl'reichen Niederung angetroffen. Meldungcn aus 
Sachsen : Bad Schandau (LINKE. 1927), Bad Elstcr und Eribach.Vog tl. (ER­
MISCH und LANGER , 1936). 
Verbreitung: Mittel- und Osteuropa. Wcstsibi rien, Kaukas ll s, Kl cinasie n, Ge­
birge Südeul'opas. 

G (l b r i u 5 v e 1 0 x SHARP 

KUtten. Kr. Nicsky: 30. 5. 1978. I Ex. i m Autokcscllcr. leg. VOGEL 

Die an Gcwässc l'll sowie in Sümpfen und Mooren lebende Art gehört in der 
DDR zu den seltenen Vertretern der Gattung. Meldungen aus Sachsen: Um­
gebung PI auen (ERMISCH und LANGER, 1936). Leipzig (HORION. 1965). 
Verbrcitung : Nord- lind Mitteleul'opa. 

Oc Y pilS IlIllCr OCe p Ila J II 5 (G RAV.) 

Waltcrsdorf. K I·. Z illau: NSG "Lausdlc": 13. 7. 1!l30. HEx. uu s Bodcnfullcn, Icg. 
VOGEL; 10. 8. 198\. 2 Ex. allS B odenfallen. leg. ANSORGE 

Eine ausgesprochen montane. mehr östlich verbreitete Art (Mittelgebirge, Sude­
ten, Kal'patcn). di e nut' gelegentli ch auch ins Gcbil'gsvol'land verdTiftet wird und 
im allgemeinen nut' lokal vorkommt. Meldungen a us Sachsen : Döben bei Griln­
ma (LI NKE. 1927). Mittwcida. Geising und Umgebung Drcsden (HORION, 1965). 

9 



Sächsische Sdm'eiz - Grouer Winterberg. Raumberg (HORION. 1. C.; KRAUSE. 
1970). 

Verbreitung: Mi tteleuropa. 

Oe y p u s o 1 e 11 5 (MÜLL.) 

Hoye rs w c rdn: 22. 9. 1919, 1 Ex. im Gurten, leg , SCHöNEWOLF 
ß lschofswerda; Bc lmsd orrer Berg: 20, 9. 1980, 1 Ex. au f ein e m Feldweg, leg. U. VO~ 

GEL. 

Die im westlichen Mitteleuropa und besonders in der Ebene weit verbreitete 
Art ist in der Oberlausitz ausgesprochen selten. auch aus Sachsen liegen nur 
wenige Meldungen vor: Doberschütz!Dübencr Heide (LlNI<E. 1913) . Umgebung 
Leipzi9 (L1NKE. 1927, GEILER, 1959/60), Schl<euditz (L1NKE, 1962). Wechsel­
burg b. Rachlilz (ZERCHE, 1980). 

Verbrei tung: West.. Mittel- und Südeuropa. teilweise südliches Nordeuropa. 
wes tliches NOl'dafrika. Kanaren. Azoren. 

Ocypus tCll c brico s us (GRAV.) 

.Jo ns d or t . Kr. ZUlnu: August 1962, 1 Ex .. leg . D UNG ER 
Wallersdorl , Kr. Zlttau ; Buchber g : 19. 7. 1969. 1 Ex., leg. S IEBER 

Diese montane bis subalpine Art ist ähnlidl dem Ocypus 1l1acroceplwlus beson­
ders in den Gebirgen des östl ichen Mitteleuropa verbreitet. Für Sachsen wurden 
bisher nur Funde aus der Sächsischen Schweiz beka nnt: Bad Schandau (LINKE. 
1962), Grauer Zschand (KRAUSE, 1970, UHL1G, 1977). 

Verbreitung: Mittcl~ und Südosteuropa. 

OCYPllS picipell1!is (F.) 

Guttau, Kr. Baulzen: 31. 8. 19<18, 1 Ex., leg . J ORDAN (vg l. VOGEL, 1[182 a ) 
Eut rlch b. Königswnrtha: 26. 10. 1980, 19 Ex. nus Bocle n tall e n e ines S a n dtrocken rasens 

im Kicle rnCo r s t, leg . DUNGER 

In der Obcrlausitz zählt Ocypus picipell11is ( l~.) im Gegensatz zu OCYPllS ael1eo­
cepl laIzls (OEG.). mit dem die Art leicht verwechselt wird. zu de n seltenen 
Staphyli nidcn. Auch für ganz Sachsen liegen mir nur einige ältere Meldungen 
vor: Lcipzig und Rochlitz (KIESENWETTER, 1844), Schkeud itz und Eilenburg 
(LINKE, 1907). 

Verbreitung: PaJäarktis. 

E 1I r y p 0 r 11 s pie i pes (PAYK.) 

Ko tten. Kr. Hoyers\Verda : 5. 11. 19 ~0 , 1 Ex" leg. SC HL ECHTER (vg l. VOGEL, 1982 a) 
Nnl'dt, Kr. Hoye l's\Vcrda: 28. 10. 1968, 1 Ex. a us Bode nrnll e . leg. DUNG ER 
Walte rs d o rC, Kr. Zittnu; Laus che : 7. 4. 1971 , 10. 4. 1910. 20. 10. 1979. je 1 Ex. aus Ge­

s ie be . leg. StEBER; 13. 1., 6. 9. u nd 18. 11. 1980, jc 1 Ex. nus Boden Cnllen, leg . 
VOGEL 

Einc kaltstenotherme Art. d ie nur sehr lokal in Wäldcrn oder Moorgcbieten ge~ 
funden wird und in Mittelcuropa bis in subalpine Lagen aufs teig t (HORION, 
1965). Meldungen aus Sachsen: Rochlitz (KIESENWETTER. 1844). Umgebung 
Rübenau/El'zgcb. (LINKE. 1913). Wildenhainl Dübenel' Hcide und Sächsische 
Schweiz (LI NKE, 1927), Schkeuditz (LINKE, 1962), Jöhstadt (ZERCHE, 1980). 

Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa. 
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V e 11 e i 11 5 cl i 1 a tat 11 5 (F.) 

G Öda. Kl'. Baut?en: lG. ß. 1936, 1 Ex. am H omissen n cs t, leg. FEVR1CH (vgJ. VOGEL, 
Hl82 a) 

Ll cske, Kr. ßnutzcn: 12. 7. 1977. 1 Ex. am Licht. leg. SIEßER 

Wegen seiner spezifischen Lebensweise in Hornissennestern wird dieser auf­
fäll ige Käfer nur sehr selten erbeutet. Für Sachsen wurde er bisher nur aus 
Leipz ig gemeldet (LIN KE, 1907 und 1962). 

Verbreitung : Mitteleul'opa. südliches Nordeuropa, Sibirien, Ostasien. 

Q lt e cl i Li S b I' e u i c 0 r 11 i s THOMS. 

G ö rlltz : 2;;. 8. 19i ß. 1 Ex. aus e inem S tarkasten. leg. STRIESE 

Die Art lebt vorzugsweise in Baumhöhlen und Höhlennestern, die von Coleo­
pteroJogen nur wenig untersucht werden, so daU Q1Icclius brcvicornis nur sclten 
gefunden wird. Meldungen aus Sachsen: Umgebung Leipzig (LINKE, 1913 und 
1927). Dübener Heide (LINKE, 1962). 
Verbreitung: Nord-, Mittel- und Osteuropa. 

Q LI e d j If S U e x a Jl s EPPH. 

\Valter sdor f. Kr. Zluau: :n. 7. 1976, I Ex .. leg. STöCKEL 

N~ch HORION (1965) besiedelt d iese Art vor allem das östlidle Mitteleuropa 
und findet sich besonders in unterirdi schen Kleinsäugerbauen (Maulwurf, Ha:n­
ster usw.). Aus Sachsen liegen nur wenige Meldungen vor: Umgebung Leipzig 
(HORION. I. c. ; GEILER. 1967). Tharandt und Dresden (HORION. I. c.). 
Ve rb reitung: Mittcleuropa. 

Q /. e cl i tl S j 11 ure ai GRID. 

Mittclherwlgsdorr. Kr. Ziltau: 30. 8. 1979. 1 Ex .. leg. SIEßER 
DClitsch-Paulsdort. Kr. G örlltz : 12. 10. 1979. I Ex. nus Bodenfalle, leg. DUNG ER 
w eißenberg, 1(1'. B:llltzc.n; Slrohmbcrg : 6. 6. und 17. 9. 1980, je 1 Ex. a u s Bod e nfallen . 

leg. VOGEL 

Queditls l!wreai GRID. wird le icht mit der sehr ähnlichen Qtledius ochripcJluis 
(MEN.) verwechselt, so dü6 nm we nig sichere Nachweise vorliegen. Beide Arten 
werden besonders in unterirdischen Nestern von Hautflüglern und Kl einsäugern 
angetroffen und gelten als selten. Aus Sachsen bisher nur ei ne Meldung: Leipzig 
(HORIO N. 1965). 

Verbreitung : West- lind Mitteleul'opa, südliches Nordeuropa, Italien. 

Q II e cl i 11 5 11 i 9 r i c e p 5 KR. 

Nlesl<y : FND .. MOOt· am S ach'''enbcrg '': 8. 10. 197B, 1 Ex. a u s Bodcntallc, leg . VOGEL 
Nlcdcrsp r ee. I{r. Nlel>ky; NSG ,.N lcderspreer T e ich gebiet" : 15. 9. 1979, 1 Ex. alls Gc-

siebe, leg. W. RI CH TER 

Vorzugshabitat dieser im östli chen Mitteicuropa nur noch sehr sporadisch auf­
lretenden Art sind nach HORION (1965) Ki efernwälder und Heidegebiete auf 
trockenen Sandbödcn, wenn auch gclegentlich an feuchten Stellen vereinzelte 
T iere gefunden werdcn. Meldungen aus Sachsen: Umgebung Leipzig (LINKE, 
1907) . Umgebung Dresden (HORION, 1. c.). 

Verbreitung: West· und Mittcleuropa, südliches Nordeuropa. 
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Tachyporinae 

My c e l 0 P 0 r 11 5 11 e 1 J j e 5 e 11 j STRA ND 

CaßlulI, K r . Bautzen : NSG "Caßlaue r Wiesenteiche" : 17. 6. 1!l75, 1 Ex. alls B od e n ­
fa lle, leg. SCHIEl\.fENZ und I-IIEBSC H 

Nlederspree, Kr. Niesk y ; NSG "Nledcrspreer T eichgcble l": 4. 6., 21. 6., 15. !l. und 
28 . 10. 1979, Insgesamt 7 Ex. aus Bodenfallen, leg. VOGEL, v ld. LOHSE 

Dc utsch-Pauls d orf, Kr. Görlitz: 30. 10. 1979, 1 Ex. a us Bo d e nfall e. leg. D UNGER 
Sagar, K r . WeIßwasser: 25. 5. 1980, 1 Ex. im Autokescher. leg. VOGEL 

Diese Art wUI'de erst 1950 von de r sehr ähn lichen und bei uns häufige ren 
Mycetopoms eridlsollauus FAGEL abgetrennt und demzufolge noch zu wenig 
beachtet. Sie bevorzugt trockene Habitate, wie Kiefernwalder und Heidcgebiete. 
Erstnachweis für Sachsen. 
Verbrei tung: West- und Mitteleul'opa. südliches Nordeuropa. westliches Nord­
afrika. 

Mycetop o rus I OrU CO rlli s FAUV. 

Hi rschfelde. K r. Z ittau: 19.5. 1973. 1 Ex .. leg. S IEßER, dct. LO HSE 

Eine in MitteJcuropa besonders a n Wärmestellen (Trockenhänge. Sa ndgl'uben. 
Kiefernheiden usw.) vorkommendc. seltenc Art. Meldungen aus Sachsen: Um­
gebung Le ipzig (LINKE, 1913; GEILER. 1967). Karl -Marx-Stadt (LINKE, 1927). 
Verbreitung: Mitteleuropa . südlichcs Nordcuropa. teilweise Südeuropa. I<au­
kasus, Mittelasien. 

B r y 0 p 0 r 11 5 er ass i C 0 r n j s MÄKL. 

Großschönau : 11. 4. H171. 1 Ex. aus BOcle nst l'eu e lncr Wild fultcrstc llc, leg. S IEBER 
Nicd c rOclcrwltz. Kr. Zittau : 25. 4. 1917. 1 Ex., leg. W. HI C IITER 

Die an Faulstoffen und in der Bodenstrcli der Wäldcr lebende Art wird nur 
sehr sporadisch nachgewiesen. Aus Sachsen bisher nur eine Meldung: Geising ' 
Erzgeb. (HORION, 1967). 
Vcrbrcitung: Nord· und Mitleleuropil. 

Ta cbypor u s quadrjscopu Jatu s FAND. 
Nlesl<y ; FND .. MODI' am Sachscnberg": 5. 3. 1979, 1 Ex. allS Bod e nfn ll e. Icg. VOGEL 
Nlcdcl's pree, Kr. Niesky; NSG "Nlede rs prccr Telehge blet .. : 15. 9. 19i9, 1 Ex. aus Bo-

den lalle. leg. VOGEL 

Vorzugshab itat diesel' seltenen. leicht zu übersehenden Art s ind TrockenstelIen. 
wie Kalkhänge. Ki efernkultu ren. Steinbrüche USW. Im Leutratal bei Jena ist sie 
Charakterart der Halbtrockenrasen (VOGEL und DUNGER, 1979/80). Bei Mel­
dungen aus Mooren waren möglicherweise Heidestandorte benachbart. Ers t­
nachweis für Sachsen. 
Verbreitung: nach bisheriger Kenntn is Nord- und Mitteleul'opa. 

T (le b y porus pil l e lI e I J LI s MANNH. 
Caßlau. Kr. Bnutzen; NSG ,.Cnßlauel' WIese nteich e" : 17. 6. und 9. 9. 1975. 3 E x . aus 

BOdenfnllcn e ines Großseggenrieds. leg. SC HI EMENZ und H1.EBSCH. vld. LO HSE 
KUtten. Kr. Ntesky: 30. 5. 1978. 1 Ex. Im Autokescller, leg. S fEBER 
Hnlbcndorr/Spree, Kr. ßautzen: 30. 5. 1978. I Ex. Im Autokesch e r, leg . VOGEL 

Diesc nordische Art wurde in Mittcleuropa bisher nur wenige Male in der Tief­
ebene in Bruchwäldcrn. in Mooren und auf Salzwiesen gefunden (HORION, 
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1967). Dic Nachwcisc aus der Obcrlausitz repräsentieren gegenwärtig das süd· 
lichste Vorkommen de r Art und s ind di e ersten sicheren Funde für d ie DDR. 

Verbreitung: Nordpaleiarkti s. 

l' a c b Y P 0 r 11 5 co r p 111 e 11 tu 5 SAHLB. 

Sollinnd. K r. Göl'Jltz; NSG .,ROlsle ln": 11. 6. 1980, 1 Ex., Icg. SIEßER 

Nach HORION (1967) fi ndet sich dieser Käfer insbesondere in der Bodenstreu 
von Kicfernwäldern und soll dort nicht besonders selten sein. Trotzdem wi rd 
die Art im allgcmeinen nur wenig und meist in Einzelstücken gefangen. Für 
Sachsen bisher nur von zwei Stellcn aus dem Erzgebirgc bekannt : Carlsfeld 
(KLEfNSTEUBER. 1969). Reitzenhain (HORION. I. c.) . 

Verbreitung : nach bisheriger Kenntnis Nord- und Mi tteleuropa, Balkan. 

Tachi nu s elongatlls CYLL. 

Walle rs dorf, Kr. Zittau: Luusche: 13. 7. 1980. ~ Ex. aus ßodcnCallcn, leg. VOGEL: 
5. 7. 198 1. 2. Ex., leg. S IEßER 

Eine hygrophi le Art. die montane bis alpine Gebiete deutlich bevorzugt und in 
der Ebene nur sehr spora d isch vorkommt. Auch in den Mittelgebirgen tritt 
Tachi11lls elollgatus zumeis t nur lokal auf und wi rd crst in hohcn Gebirgslagen 
hä ufig. Meldungen a us Sachsen: Umgebung Leipzig und Stollberg /Erzgeb. 
(LIN KE. 1913). 

Verbrei tung: No rd- und Mitlclcuropa, Balkan, Kaukasus, Sibil'ien, Alaska. 

Aleo c harinae 

C Y r 0 p 11 a e 11 a III C i cl lila ER. 

Großschönau : 5. 7. 1969. I Ex., leg. S IEBER 

Nach HORrON (1967) ist die Art in Mitleleuropa übe rall recht selten, besonders 
im wes tli chen Teil. Sie lebt a n verschiedenen Pilzen (z. B. l'olypoms- und 
PlI/l eus-Arten), wird aber auch in faulem Laub (bes. von Weiden und Pappeln) 
und Ufcl'gcnist gefundcn. Alte Meldungen aus Sachsen: Umgebu ng Lci pzig 
(I( IESENIVETTER. 1844; LI NKE. 1907). Schkcuditz (LINKE. I. c.). 

Vcrbreitung : Mi tteleuropa, südli ches Nordcuropa, teilwcisc Südeuropa, Kaukastts. 

C Y r o p h a e Ha w j 1 I ja 11I S i STRAND 

Ncuk lrch . Kr. BlschoCs\\'crda: Valtcnberg: Juli 1913, 2. Ex., leg. H..~NEL, dcl. VOGEL 
Kcm nitz:. Kr. Löbau : -I. ß. 1979. 3 Ex" leg. FREUDE. det. VOGE L 
I~nsl{c. ICI'. K amc n z: 14. n. 19HO. !l Ex. im A \ltolcescll c l'. Icg. VOG EL 
Do bc l'schiltz b. Ncschwltz. Kr. Hautzcn : 15. 8. 191m. 5 Ex. Im Autokescher, leg. VOGEL 
Nlcscndorf. K I·. B amzcn: 29. 7. 1981, 23 Ex. am Rötlid l en HOlzrittc rJln g (Tric1lOio-

mopsls rUIJlans) im K lcfc m forst. leg . VOGEL 

Die bisher nu r wenig gemeldete Art ist zumindest in der Oberlausitz n ich t bc­
sondcrs seltcn und wurde früher oft mi t Gyropl/aello fasciala (MARSH.) ver­
wcchselt. Nach HORfON (1967) is t Gyrophaello williamsi in starkem Matjc auf 
den Rötlidlcn Holzritterling spez iali sier t. Erstnachweise für Sachsen. 

Verbrcitu ng: Nord- und MittclcUl'opa. 
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M e 9 a 1 0 5 C a p a p II 11 C t i p e n 11 i 5 (KR.) 

Weißenberg, Kr. Bautze l1; Strohmb er g : 11. 5. 1!1110, 1 E x , aus Boden ral le e ines g ras-
r eich en Win terUnde n- H oinbueh e n-MlsC!"nvaldes, leg. VO G E L 

Wegen ihrer vermutl ich subterranen Lebensweise und kurzen Schwärmzeit 
(März bis Mai) wi rd die Art im allgemeinen nur sehr selten gefunden. Erst in 
neuerer Zeit gelingen an wärme begünstigten Standorten mi ttel s Bodc nfallen­
fangtechnik häufiger Nachweise (vgl. VOGEL, 1980 c) . So wurde auch im vor­
li egenden Fall gez ielt nach dem Käfer gesucht. Nach dem Fund von Dresclen­
Pi llnitz (leg. KOKSCH, 1899) die zweite Meldung für Sachsen. 
Verbreitung: nach bisheriger Kenntni s Mitteleuropa, Klei nasien. 

E Li r y 11 5 a 0 p t a b i 1 i 5 HEER 
Göda, K r . Ba u tzc.n : 21. 01 . 19N . 1 Ex. , leg. KOl{SCH 
Gutta u , Kr. Bautzcn: Juli 1970, 1 Ex. , leg. S IE B E R 

In ihrer Lebensweise ist d iese Art mehr oder weniger an alte Laubbäume ge­
bunden, wo sie an Schadstellen, im Mulm, unter Rinde usw. gefunden wird 
(HORION, 1967). Mit der Besei tigung überalterter Baumbes tände in der moder­
nen Forstwirtschaft wird a uch dieser Käfer immer seltener. Meldungen aus 
Sachsen: Rochli tz (KIESENWETTER, 1844), Umgebu ng Leipzig (LI NKE, 1913), 
Wechselburg b. Rochlitz (ZERCHE, 1976). 
Verbreitung: Mitteleuropa, teilweise Nord- lind Südeuropa. 

B o lit oc lla r a lHu l s a ll t i SHARP 

Sd\(:! I" Kr. ßaulzcn : 16. 3, 1979, 1 Ex .. leg. J E HEM lES 
Groflh e nnCl'sdol'f , Kr. Löbau ; Sch önbrunne r Be rg: 8. 9. 1979, 1 E x .. leg. SIEBER 
Wnlte rs dorf, K r. Zittau; Lausch e: 15. 8. 1979 u n d Ii . 9. 1980, je 1 E x., leg. S LEBER und 

VOG EL 
We.Ißenbc r g. KI·. Baulzen; S troh mberg : 17. !I. 1980, 1 Ex" leg. VOG EL 
Altbernsdorf. lü. G ör Utz ; Großcr Nonnen wnld : 2ß. 9. 1900, 1 Ex .. leg, VOG E L 

Nach HORION (1967) kam diese seltene, mehr östlich verbreitete Art im 20. 
Jahrh undert zu einer bedeutenden Arealerweiterung in westl idleI' Ri chtung. Sie 
bevorzu9t in Mitteleu ropa montane und subalpine Lagen und wird vor a llem 
an verpilztem Holz und Rinde gefunden. Meldungen aus Sachsen: Umgebung 
OberwiesenthaI (LINK E, 1913), GeisingjErzgeb. und Sächsische Schweiz - Raum­
berg, GroJjer Winterstein (LINKE, 1962; HORION, 1. c.) . 
Verbreitung : Nm'd- und Mitteleuropa. 

B ol jt 0 c 11 ara b e 11 a MÄRK. 

Gro ßseh ö n a u: 21. 3. 1968, 01. a, 197Q und 7. 7. 1918, je I Ex. z . T. un te r R inde, leg . 
S IEß E R 

Obcrod e r w llz, K r . L öbau : 3. 8. 1975, 1 E x . a us P llzcn. lcg, SIEßER 
Gu tlau , Kr. Bautzen : F ND "G u Ha ue r E isenbe rg" : 17. G. 1975, 1 E x . IllIS Bod enrnlle . 

leg. S CH IEI\1 E NZ u n d lU EBSCH 
Sohlnnd , Kr, Görlltz j NSG " RoL<;teln" : 11. 5. 1975 und 22, 5. 1977, je 1 E x .. leg, SIE ßE R 

und VOG EL 
Görlltz; NSG " La ndesk r on e": 27. 5. 1978, I E x. aus Bo d enCall e, leg. VOGEL 
DeutsCh-osslg. K r . G ö l'litz : Abrau mhal den : 21. 6. 1!178. 1 Ex" leg. VOGEL 
Wc.Ißenbc rg, K r. Bnutzcn ; Slro h mbel'g: a. a. 1900. 2 Ex. nus Boclenfall e ll , leg. VOG EL 
Dtttersbach, K r . GÖrlll7.; Knorrbcrg: 12. 4. 1!181, 1 Ex .. leg , S fE BER 

Eine wiirl1leliebende Art, die in der Oberl ausitz offenba r für die trockeneren 
Basaltku ppen charak teris tisch ist, sons t aber nu r wenig nachgewiesen wird. 
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Meldungen aus Sachsen: Umgebung Leipzig (LINKE, 1907). Vogtland (ERMISCH 
und LANGER, 1936), Wehlen und Erzgebirge (HORION, 1961), Frohburg (UHLlG 
ct al., 1919 a), Tharandt (ZERCHE, 1980). 

Verb reitung: West· , Süd· und Mitteleuropa, Kleinasien, Kaukasus. 

Fa 1 a 9 c j a co 11 C j 11 11 a ER. 

Lles ke, Kr. Bnutzen: 28 . 5. 1978, 1 Ex. im Autok escher. leg. VOGEL 

In Europa VOI' allem im südlichen Teil verbreitet, tritt diese Art nördlich der 
Alpen nur adventiv und sehr sporadisch auf: BRD - Dusseldorf (HORION, 1967), 
Hamburg (LOHSE, 1978 b), Hanau (DEHNERT, 1981), CSSR - Stadice (BOHAC, 
1979). Schweden (SILFVERBERG, 1979), England. Nach den Funden aus dem 
Leutrata l bei J ena (VOGEL, 1980a; VOGEL und DUNGER, 1979/80) der zweite 
Nachweis für d ie DDR. 

Verbrei tung: Kosmopolit. 

SC/I ist 0 9 1 0 5 5 a a Il bei (BRIS.) 

Lleske, Kr. Bnutzcn: 27. 5. 1!J78 , 1 Ex:. 1m Autokescher. leg. SIEBER 
Hartau, Kr. Zittnu: 16.2. 1979, 1 Ex: .. leg. S fEB E R 
Nlederspree, Kr. Nlesl(y ; NSG "NIeders prcer T e ich gebiet": 13. 5. 1!J7!J , 1 Ex. aus G e· 

s iebe. leg. VOGEL 
Görlitz-WeinhObc l : 26. ~. 1980, zahlreich i m Hochwassergen1st der Ne lße. leg. VOGEL 

Von dieser ripicolcn und relativ schwer erkennbaren Art liegen aus der DDR 
nur sehr wenigc Meldungcn vor, aus Sachsen nur ci ne al tc Angabe : Umgebung 
Leipzig (LINKE, 1913) . 
Verbreitung: Nord· und Mitteleuropa. Kaukasus, Sibirien. 

B 0 c e 0 phi I a j 5 1 a 11 cI i c a (KR.) 

G öt'litz-Wc!nhUbel: 26. 4. 1980, 1 Ex. aus Hochwassersenl s l d e r Nelße, les . VOGEL, 
vld. ßENICK 

Bei vorliegendem Fund handelt es sich um ein weibliches Tier, so da6 eine 
sicherc Zuordnung zu eincr der be iden unterschiedenen Rassen nicht mög lich 
war (vgl. BRUNDIN, 1943; BENleK und LOHSE, 1974). Eine I~alts tcnotherme 

Art, dic in Mitteleuropa vor allem in verschiedenen Mittelgebirgcn (Eife!. Rhön, 
Harz, Erzgebirge, Sudete n) und sehr sporadisch auch in der Ebene auftritt. Für 
Sachsen bisher nur aus dem Erzgebirge bekannt : Tellerhäuser und Reitzenhain 
(BRUN DI N, 1. c.), Fichtelberg, Satzullg, Steinbach, Kuhnhaide und Kahlebcrg 
(LINKE, 1927 und 1962). 
Verbreitung: Nordeuropa, teilweise Mitteleuropa, Sibirien. 

Neolli 1 ara Sll b l e r c alle a (MULS. REY) 

Weiß enberg , Kr . ß autzcn ; StrOhmbcrg : 11. 9. 1980, 3 Ex:. nus ß aden rnllen. leg. VOGEL 

Die vermutlich in unterirdische n Gangsystemen lebendc Art (BE NICK und 
LOH SE, 1974) wird nur selten nachgewiesen. Aus Sachsen nur eine ältere Mel­
dung: Kemnitztal b. PI auen (ERMISCH und LANGER. 1936). 
Verbreitung: Nord- und Mi tteleuropa. 
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A 1 a 0 b i ase a p lila r j s (SAHLB.) 
Kau ppa. Kr. Baulzen: 2. 10. 19~0, 1 Ex .. leg. JORDAN (vgJ. VOGEL. 1982 Ol) 
Nlesky: FND .. Moor an1 Sachsenberg" : 2. 7. 19i8. 1 Ex. aus Bodenlalle, leg. VOGEL 
Nlcders pree, Kr. Nlesl,y; NSG "Nlederspreer T e ichgebiet·,: 21. 6. 19i9, 1 Ex. aus B o· 

d en lalle. leg. VOGEL 
We ißenberg. Kr. Bautzen: Strohmberg: G. G. 1980, 1 Ex. alls BoelenraHe, leg. VOGEL 
D1tters b aeh, K r . GörJllz: 14 . G. 1980, 1 Ex .. leg. S IEBER 

Eine vor allem an Baumpilzen, Saftflüssen und unter Rinde anzutreffende Art, 
die nur sehr sporadisch auftritt. Meldungen aus Sachsen: Doberschütz/ Dübener 
Heide (LINKE, 1927). Kemnitztal b. Plauen und Sohl (ERMISCH und LANGER, 
1936). Wechselburg b. Rochlitz (ZERCHE. 1976). 
Verbreitung: Nord· und Mitteleuropa. 

D 0 c 11 m 0 11 0 t a cl alle u 1 a (ER.) 
NIedersprce, Kr. Niesl{y; NSG .. Nlcderspl'ecl' Teichgebiet" : 4. G. l!J1ü, 2 Ex.. les . 

VOGEL 

Diesc hygrophile und nicht leicht zu crkennende Art leb t vor allem im Ufer· 
bereich verschiedene I' Gewässer und in Sumpfgebietc l1. Meldungen aus Sachsen: 
Umgebung Leipzig (GEILER 1959/60: LINKE. 1962). Umgebung Wurzen und 
Schkcuditz (LI NK E. I. c.). Frohburg (UHLIG ct al.. 1979). 
Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa, teilweise Südeuropa, Sibirien. 

o II S i P a 1 i a ca e S I1 I a (ER.) 
Oauban . KI·. Nles l, y: :n. 5, 1963. bei Tc/ramorlulIl cacspifulll, Icg. JORDAN. elc t'. 

KORGE (nach J ORDAN, 1965) 
Nal'dl. Kr. Hoyerswel'da: 28. JO. l üGS, 1 Ex . aus Bodcnfalle In einet' -1- bis 5jii h rlgcn 

Kic(cmsclwnung allf e lnct' Abrau mkippe elcs Braunlwhletageba ll cs, les. DUN­
GER. 

Eine vor all em in der Ebene a n trockenen lind sand igen Stellen im allgemeine!1 
nur lokal lind recht selten vorkommende Art. Meldungen aus Sadlsen: Eilen­
burg und Umgebung (LINKE, 1907). Umgebu ng Dresden (LINKE, 1962). 
Verbreitung : EUl'opa. 

i\ t II eta 11 a 11 11 i 0 11 JOY 
Niedel'oelerwilz, 1(1'. Zitlau: 11. 3. lÜ78, 1 Ex., lcg. S IEBEn. 
Dauban, KI'. Nlesl,y: :11. 5. 1!l7ß. 1 Ex. im Aulokeseher. leg. VOGEL 
Nicd e rspree, KI'. Nlesl,y: 0\. 6. 1!17!1. 1 Ex., leg . VOGEL 
Kemn ltz, K I·. Löbau: 24. 6. 191!1. I Ex., lcg. VOGEL 

In der DDR wurde diese hygrophile und ripicole Art bisher nur von drei Fund­
orten bekannt, wird aber vielfach mit Atbeta debilis (ER.) verwechselt und ist 
vermutlich nicht ausgesprochen selten. Aus Sachsen nur eine Meldung: Um­
gebung Leipzig (BRUNDI N. 1944; LINKE, 1962). 
Verbreitung: Mitteleuro pa. teilweise NOl'deuropa. 

A t h et a 5 C 0 t j c a ELL. 
Görlllz-\Vclnhübel: 26. '1. IÜUO. 1 Ex. aus Ncl ßegcnls t , IcS. VOGEL 

Ober die Lebensweise diese r sehr selt en nachgewiesenen Ar t ist kaum etwas be­
kannt, sie wird aber wie AtI/eta na11llion zumeist in Gewässernä he gefangen. 
Funde aus Sachscn: Ul1lgcbung Leipzig und Wurzcn, Eilenburg, Gro6bothen 
(BRUN DlN. 1944; LIN KE. 1962). Aue (leg. SEYMER. 1941. det. VOGEL). 
Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa, !<aukasus. 
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At 11 e ta gang 1 bau er i BRUNDIN 

GroßschönJ.lU: 15.1 1.1918, 1 Ex. alls einer Sehuttgrubc, leg. SIEBER, vld. BENICK 

Wie viele Vertreter der Untergattung Microdota ist auch diese kleine, meist an 
verschiedenen Faulstoffen vorkommende Art am sichers ten durch Geni tal un ter­
suchung zu determinieren. Nach BE NICK und LOHSE (1974) beziehen sich alle 
Angaben aus Mittclcuropa fur AllIeta mortuorum THOMS. auf Allleta gongl­
boueri BRUN DIN. Danach wurde d ie Art in Sachscn bisher von fo lgenden Orten 
bekannt: ]ohanngeorgenstadt (LINKE, 1913); Bad Brambach, Sohl, Mehlthcuer 
und ]ockcta im Vogt!. (ERMISCH und LANGER, 1936). 
Verbreitung: Südost- und Mitteleuropa. 

A t /I e ta a t 0 111 a r i a (KR.) 

Niederspree, Kr. Nlesky; NSG "NI edersprcer Teichgebiet" ; 20. 5. 1919, 1 Ex. 1m Auto-
kesCher, leg. VOGEL 

Ähnlich der vorhc rgehenden Art s ind wegen dcr schwierigen Bestimmung a lte 
Fundortangaben von AllIeia alomaria rev isionsbedurftig. Dieser seltene Käfer 
wird besondcrs an Huhner- und Taubenmist gefundcn (BRUNDIN, 1948). Bis­
herige Meldungen aus dcr DDR : Nordhausen (RAPP, 1933), Rüdersdorf b. Berli n 
(WAGNER, 1949). Erstnachweis für Sachsen. 
Vcrbrci tung : nach bisheriger Kenntnis Nord- und Mittcleuropa, Bulgarien. 

A t 11 e l a 111 0 r t U 0 rum THOMS. 

Wcißwnsser; NSG "Altlcichcr MooI· und Große Jcserltzen··: 8. G. 1980. I Ex. im Auto-
kcscher. leg. VOGEL 

Die durch Genitaluntersuchung sicher von At/lela cribrala (KR.) zu trennende 
und früher zumeist mit Alilela ganglbaueri BRUNDIN verwechselte Art wurde 
aus Mitteleuropa bisher nur sehr selten gemeldet (vgl. BENICK lind LOHSE, 
1974). Erstnachweis für dic DDR. 
Verb l·citung : Nordeuropa, teilweisc West- und Mittelcuropa . 

A l h e t {I cl i 1 a t i C 0 1" 11 i 5 KR. 
Milke!. Kr. Baulzcn ; MIlkeleI" Moor: I. G. 1978. 2 Ex. aus Bodcnfullcl1. leg. VOGEL 
Nlcdcri>p ree, KI". Nlesky; NSG "Nicdersprccl" TclchgcbICl": 15. 9. 1979. I Ex. aus Bo-

dcnralle, leg . VOGEL 

Scidc Fangstcllcn befanden s ich auf von Kiefernforst bestandene n Bi nnendünen 
am Ra ndc von Moor- und Teichgewässern. Aus dcr DDR bisher nur von je zwei 
Fundorten in den Bezirken Erfurt (RAPP, 1933) und Frankfurt/O. (KORGE, 1960 
und 1965) gcmeldct. Erstnachweise fur Sachsen. 
Verbreitung : West-, Mittel- und Südeuropa. 

A III eta ex j g u a (ER.) 
Bautzen : 1 Ex., leg. K. RICHTER (nach LINKE, 1913) 
Nardt, KI-, Hoycrswcrda: 12. 6. 19G8. 1 Ex, aus Bodcnrnll c In eIncr 4- bis 5jührlgen 

Pappelpflnllzung aue einer Abraumkippe des Braunkohletagebaues. leg. OUNGER 

Dic vor all em an sandigen Stellen im Wurzelwerk und untcr Stei nen anzu­
treffende Art, wird nur selten nachgewiesen und ist leicht zu übersehen. Aus 
Sachsen nur noch eine alte Meldung: Leipzig (KIESENWETTER, 1844). 
Verbreitung: Nord- u nd Mitteleuropa, tei lweise Südcuropa. 
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A t 11 c las LI b 5 i 11 11 a t a (ER.) 
Großschönau: September bis Dezember 1966, 27. 9. 197-1 , mehrfach aus allem I-leu, 

leg. SIEBER 
J o nsdor!, Kr. Ziltau: 1. 10. 1978, 1 Ex. aus eine r Sehutlgrubc, leg. SIEBER 

Diese meist synanthrop li nd in Faulstoffen vorkommende Art wird nur selten 
nachgewiesen. Alte Angaben beruhen oft au f Fehlbestimm ungen. Meldungen aus 
Sachsen: Umgebung Dresden und Mciljen, Sächsische Schweiz - Kirnitzschtal 
(LIN1{E. 1962). 
Verbrei tung: Europa, Kaukaslls. 

A t 1z eta j" l e r m e dia THOMS. 
Nlede rs prec, Kr. Nlcsl,y; NSG .,Nleders precr Te ichge biet" : 21. G. 1!J79, 1 Ex. Im AutO' 

k escher, leg. VOGEL 

Tn der DDR wurde Atilcia intermedia bisher nur in Ei nzelexemplaren und fast 
ilusschlielj li ch in der Ebene gefunden (vg l. WAGNER, 1949; UHLTG et al.. 1979b: 
UH LIG und VOGEL, 1981). Erstnachweis für Sachsen, 
Verbre itung: Nord-, Mittel- und Südeuropa, Sibirien. 

Atheta procera (KR,) 
Nlede rspree, Kr. Nlesk y ; NSG " Nlederspreer Te!chgeb let··: 20. 5. 1979, 1 Ex . Im Auto ­

kescher. leg . VOGEL 
Waltersdorf. Kr. Zittau; NSG "Lausch e" : 1B. 11. 1!J80, 1 Ex. aus Bode nfolIe, leg . 

VOGEL 

Nach BEN ICK und LOHSE (1974) eine boreomontan verb reitete und nur lokal 
und sporadisch auftretende Art. Meldunge n aus Sachsen: Döbcn b. Grimma 
(LINKE. 1913). SohlfVogtld. (ER MISCH und LANGER. 1936). CarJsfcldjEl'zgcb. 
(KLE1NSTEUßER. 1969). 
Verbre itung: Nord- und Mitteleuropa. 

A t 11 eta a 11 l U lH 11 a 1 i 5 (ER.) 
Dubraukc, KI·. ßuutzen: 10. 9. 1980, 1 Ex. aus verotte te n Bovisten (Sclerorlcrma) , 

leg . VOGEL 

Die Art wird nur selten an faulenden Vegetabilien. unter Rinde. an Pilzen usw. 
gefunden. Meldunge n 3US Sachsen: Umgebung Leipzig, Wu rze n, Gril11ma, 
Schkcuditz (LINKE. 1927 und 1962). 
Verbreitung: Nord-, Mittcl- und Südosteuropa, Kaukasus. 

At h eta 11 i die 0 1 a J OH. 
Gö rlltz: 21. 9.1979,1 Ex. aus e ine m Turm fa lkennest. leg. STRlES E 

Eine ausgesprochen nidicole Art bei gröijercn Vogelarten. von der aus der DDR 
nur wenig Funde bekannt wurden. Erstnachweis für Sadlscn. 
Verb reitung: Nord- und Mitteleuropa. 

A I II eta cl i u e r s a SHARP 
Walters dorf, Kr. Zittau: NSG .. Lausche" : IB. 5. und G. 9. 1980, Insgesam t 8 Ex. aus 

Bodenfall e n , leg. VOG EL. vid. BENICI':; 

Die bo reomontane Art besiedelt in Mitteleuropa nur höhere Gebirgslagen (z. B. 
Alpen, Tatra). Für die DDR wurde sie bisher nur einmal aus dem Oberen Erz­
gebirge gemeldet: Carlsfeld (KLEINSTEUBER, 1969). 
V~l breitung: Nord- lind Mitteleuropa. 
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At lle ta stra 11 d ie 11 a ßRUNDIN 

Z impc l-Tuuc r. 1<1'. Nlcs l{y : NSG .,Tau c r w lesen ·· : 31. 5. 1978, 1 E x. durch Strc lrsack­
fa n g . leg . VO GEL. v ld . ßEN IC K 

NIe d ersprce. K I·. Nles k y; NSG .,Niedersp reer Teld lgeble l": lä. 9. 1979, 2 EX. a u s Bo-
del1 fnllc n Im Bruchmool", leg. VOGEL 

Dic ers t 1955 beschricbene Ar t ist der häufigen At/wta crassicornis (F.) sehr 
ahnlich und dadurch leicht zu übersehen. Sie wird vorzugsweise in Sphagnum­
Mooren gefunden (BRUNDIN. 1955). Für di e DDR wird Atlteta slrandieJIa aus 
Sachsen (HORfON, 1951) und Thüringcn (BENICK und LOHSE, 1974) gemeldet, 
genaue Fundortsangaben liegen mir aber nicht vor. Weiterhin befindet sich in 
meincr Sammlung ein Tier aus Malchin (leg. SC HOLZE, 1977). KORGE (1957 
und 1960) kennt die Art aus \Vcstberlin-Spandau. 
Verbreitung: Nord- und Mittelcurapa. 

Al 11 eta parac rass i co r l'l i s BRUNOIN 

Wohla. Kr. Knm e nz: 10. 10. 19;10. 1 Ex . nus Pilze n. leg. SCHM IOT (vgl. VOGEL. 1982 a) 
Nculdl·ch. Kr. ßisch orswcrda; vallenbe rg: 3. 5. 1980, 1 Ex .. le g. VOGEL 

Die wie i\theta crassicornis (F.) vorzugsweise an Pilzen lebende, aber weit 
seltenere Art ist nur durch GenitaluntcrsudlUI19 von ihr zu trennen (BRUNDIN, 
1955), so daJj s ie woh l vielfach übersehen wird. Meldungen aus Sachsen: Carls· 
feld (KLElNSTEUBER, 1969). Wechsel burg b. RochJitz, Gornau, Olbernhau und 
Gcyer (ZERCHE. 1976. 1979 und 1980). 
Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa. 

At 11 eta par a p j c i p e 11 JI i s BRUNDIN 

Nlcderspl'cc. Kr. Nles k y ; NSG "Nlede l'spree r 'l'ch:.ilgeble l" : 4. G. 1979. L Ex. im Auto· 
k escher : 15. 9. 1979, 3 Ex. aus Bo d e nfalle n im Bruchmoo l', leg . VOGEL, v ld. 
BENICK 

Die erst 1955 bcschriebene Art ist nur durch Genilaluntersuchung VOll der 
äuJjcrst ähnlichen Atlzeta picipellllis (MANNH.) zu trennen. BRUNDIN (1955) 
und BE NICK und LOHSE (1974) kennen Atllela parapicipemlis für Mittelcuropa 
nur aus Gebirgsgegcndcll (Alpen, Karpaten). Erstnachweis aus der Ebenc Mit- . 
teleuropas und für die DDR. 
Verbl'eit,ung: Nord- und Miltcleuropa. 

A t hel ai s c b 11 0 cer a (THOMS.) 

EbCl'sbnch, Kr. G ÖI'IJlz: 5. 5. 1979, 1 Ex., Icg . PESCliEL 

Die vielfach verka nnte und besonders mit Albeta parvula MANNH. verwechselte 
Art wird vor allem an Exkrementen und Faulstoffen gefunden, scheint aber in 
Mitteleuropa recht selten zu sein. Bisher wurden mir keine definitiven Funde 
aus der DDR bekannt. 
Verbreitung! Nord- und Mitteleuropa, Sibiricll. 

Tltamiara e a c illlla mo m e a (GRAV.) 

Cnßlnu. 1(1'. Bl.\utzcn; NSG "Caßlaucr Wl csentelchc" : 4. 7. 1977, 2 Ex. tim Saftfluß 
einer Rotelche. leg. VOGEL 

Die zumeist an Saft flüssen (bes. Eichen, Pappeln) und Bohrlöchern des \Veiden­
bohrers (COS StlS COSStls) vorkommende Art wird nu r noch se lten gefunden. 
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Ältere Meldungen aus Sachsen: Umgebung Leipzig (KIESENWETTER, 1844 ; 
LI NKE, 1913). Mittelbach b, Karl-Ma rx-Stadt (LI NKE, I. c,) , Umgebung Plauen 
und AdOl'f (ERMISCH und LANGER, 1936). 
Verbre itung: Nord-, Mi ttel- und Südeuropa, Kaukasus. 

C alo de ra !';paria ER, 

Nled ers pree. K I·. Nlesk y : NSG ~Nleclcrsprecr T e ich geble l" : 26. 5. 19i7 u n d 13. 5, 1979, 
in sgesamt 4 Ex. aus SplW(J1H1Il1 und verrotte te m E rle n lnub ges iebt; 20. 5, 1979, 
1 E x , a u s Boden raHe, leg VOG EL 

Z im pel-Tauer, K I', Nles k y: NSG ,,'I'aue rwlesen " 31. 5. 1978, I Ex. du reh S l rei[sack ­
fang , leg. VOGEL 

N les ky ; FND "Moor am Sach s e n b c rg" : 5. 10, 1980, 1 Ex, a us SIl' w g lll/m g esie bt, leg. 
VOGEL 

Eine hygrophile, besonders im westlichen Mi ttcleuropa seltene Art. die an 
Ufern und in Sumpf- und Moorgebieten lebt. Funde aus Sachsen : Leipzig (KIE· 
SENWETTER, 1844), Groijsteinberg (LINKE, 1907), Eilenburg (leg. LINKE, 1945), 
Verbreitung: Paläarkt is. 

A m a r 0 C 11 ar a U 1lI b r 0 5 a ER, 

!i'I' lcd cr sdo r {, KI'. G ö rUtz : 19. 7. 1!)7G, 2 Ex, im A u tokeseh er, leg , VOGEL 
H e r rnhul, K r. Löba u; H e n gstb er g : 25, 6. 1977, 1 Ex .. leg. S IEB E R 

Nach HaRION (1967) kom mt diese zumeist nur lokal auftretende Art ös lli ch 
der Eibe nur selten vor. Sie wird an vel'schiedenen Fauls toffen und in der 
Bodenstreu gefunden, ist aber möglicherweise a n unteri rdische Säugetierbaue 
(Mäuse, Ratten usw.) gebunden. Meldungen aus Sachsen: Umgebung Gr il11ll1a , 
Gro6stcinbcrg (LINKE, 1907), Leipzig (LINKE, 1927; KLAUSNITZER et al., 
1980 b). 
Verbreitu ng: Mi tteleuropa, tei lweise südli ches No rd- und nö rdliches Südeuro pa. 

o x y p 0 d a l og a l a ER. 

Nieders pl'CC, K r. Nlcs ky; NSG "Nicd e rspI'ccr 'l'elch geb let" : -I . G. 19j9, 3 Ex, aus Bo -
dcnrnll e n ein er SlIbcrgraS f]u r , leg , VOGE L 

Die meh r ös tli ch verbreitete Art wird in Mitteleuropa besonders an tI'ocke nen, 
sa nd igen Stellen (Heiden, Kiesgruben usw,) gefunden, oft in Gesellschaft mit 
Oxypoda abdominalis MANNH., di e ähnli che Lebensraume bevorzug t, aber in 
der Oberlausitz häufiger auftritt. Meldungen aus Sachsen : Eilenbmg (LINI<E, 
1907) , Carl sfeld (KLEINSTEUBER, 1969). 
Verbreitung: Europa, Ka ukasus. 

Oxyp o da lu n ebr i s KR, 

G roßsch ö nau : 1967 bis 1980, m e hrfach a ll S Moospolslern eIn es Er!enbl'll Chcs ("Fol gc"). 
leg . S IE B ER 

Wa ltcrsd o rf. K r. Zittau: 1971 bis 1980, m ehrfach aus BOde n s tre u, leg, S lEBER und 
VOG E L 

S pitzkunnCI's dol'r, K I', ZiUa u: 7. 4, 1!)7oI, 1 Ex. vo m T e ichufe r, leg. S IEB ER 
Nie ders prce, !ü. Niesk y; NSG "N iede l'sprec r ' l'clchgeb lct" : 20, 4" 4. G., 21. G .. 15. 9. lin d 

28, JO. 1979, In sges amt 10 Ex. a us Bod en(all en in B t'lIchmoorell, leg . VOG E L 

Eine ka ltstenotherme Art, d ie in Mitteleul'opa im ös tlichen Teil selten auch in 
der Ebene a n quelligen und moorigen Stell en vorkommt, nach Süden zu aber 
zunehmend nu r noch montane bis subalpine Lagen besiedelt. Meldungen aus 
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Sachsen: Moore des Oberen Erzgebirges (UNKE, 1927), Glasenbachtal; Vogt!. 
(ERMlSCH und LANGER. 1936). CacJsfeld (KLElNSTEUßER. 1969). 

Verbreitung: Nord· und Osteuropa, teilweise Mitteleuropa, Sibiriell. 

Oxypoda vicil1a I{R. 

Wlcdnitz (Hcldc), Kr. I-Ioycrs\\'crda : 11. G. 1968, I Ex. aus Bodcnrallc, lcg. DUNGER 
Caßlau, 1,1'. Bautzcn; NSG .. Carstaucr Wlescntclchc": 17. G. 1975, 1 Ex. aus Bodcnfallc. 

Icg. SCH.1EMENZ und I-IIEBSCH 
Guttau , KI·. Bautzen : :W. 5. 1978, 1 Ex .. lcg. SlEBER 

In Mitteleuropa bevorzugt Oxypoda vicjlla xerotherme Habitate besonders auf 
Sandböden lind wird im westlichen Teil nur noch sehr selten angetroffen (HO­
RION, 1967). Meldungen aus Sachsen: Leipzig (LINKE, 1962; GEILER, 1967). 
Zeithain (LINKE, 1. c.). 

Verbreitung: Mittel· und Südeuropa, südliches NOl·deUl·opa, l{aul~asus, TUl'kestan. 

Oxypoda illduta MULS. REY 

Großschönau: 2. 11. 1%7, 22. 3. 1968. 4. 4. 1972 und 9. 7. 1973, je 1 Ex. z. T. aus Wild-
CUllcrresten, leg. SIEBER 

Waltersdorf, Kr. Zittau: 6. 11. 1976 und 16.3. 1977, jc 1 Ex .. leg. SIEBER 
Jonsdol·r, 1<1". Zillau: 22.2.1972 und 24.11. 1973, je I Ex., leg, SIEBER 
Spltzkunnersdorf, Kr. Zittau: 18, 3. 1972. 1 Ex .. lcg. SIEBER 
Hartau, 1<1·. Zluau: 19. l. 1975. 1 Ex., leg. SIEBER 

Eine in Mitteleuropa besonders in der Ebene seltene Art. die vor allem an Faul· 
stoffen und fliegend in der Nähe menschlicher Ansiedlungen angetroffen wird 
(HORION, 1967). Meldungen aus Sachsen: Umgebung Leipz ig (LINKE, 1907 und 
1927), Gornau (ZERCHE. 1979), AuecbachjEczgcb. (VOGEL und KAUFMANN, 
1982). 

Verbreitung: West- und Mitteleuropa. 

Oxypoda sericea HEER 

Waltersdol"f, KI". Ziltau: 16. 3. 1977, 1 Ex., leg. SIEBER 

Die oftmals synanthrop an faulenden Vegetabilien, Dung, Exkrementen us\\'o 
anzutreffende Art kommt nach HOR10N (1967) vor allem im westlichen Mittel ­
europa vor. östlich des Harzes und Thüringens ist sie offenbar sehr selten. Aus 
Sachsen erst eine Meldung: Leipzig (GEILER, 1959/60). 

Verbreitung: West· und Südeuropa, südliches Mittcleuropa, NOl'dafrika, Klein­
asien. 

Oxypoda lilUormis REDT. 

Zodel, Kr. Gör!itz: 27. 3. 1967, 1 Ex. aus BodenralJe nuf einei· Anwiese, leg. VOGEL, 
dcL LOHSE 

Großschönnu: 7. 3. 1972, I Ex., leg. StEBER, \·Id. LOHSE 

Eine nur lokal und sporad isch an feuchten Habita ten unter Faulstoffen, aber 
auch in Säugetiernestern (Maulwurf, Hamster) zu findende Art, die westlich · der 
EIbe sehr selten wird (HORION, 1967). Meldungen aus Sachsen: Umgebung 
Leipzig (LINKE, 1907; GEILER, 1967), Stollberg (UHMANN, 1922). Dresden 
(HORlON, I. c.). 

Verbreitung: Mittel·, Ost· und Südeuropa, Nordafrika. 
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Haploglossa 11Iargillalis (GRAV.) 

Kolll1\. Kr. Nlesky: 2. !l. 1!l78, 1 Ex. im Nest d er Uferschwnlbe, gemeinsam mH zahl -
I'eichen Ex. von Ha p loglossa nidicola (FiURM.) , leg . STRIESE 

Görll tz: 21. 7. 197!l, 1 Ex. aus d em Nest eines TUl'lnralkcl1, leg. STR l.ESE 

Eine nur wenig gemeldete nidicole Art bci vCl'sdtiedcncll Vogclartell (z. B. 
Spcchte, Mciscn, Eulen, Tauben, Störche), die Baumhöhlen bevorzugt und be­
sonders im Winter auch unter Rinde und im Stammoos der Baume gefunden 
wi rd (HORION, 1967). Mcldungen aus Sachse n : Umgebung Leipzig (UNKE, 
1907), Gornau (ZERCHE, 1979). 

Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa. 

AJeocbarll tri sl i s GRAV. 

O bercunnersd o rf, Kr. Löbau: 12.9.1976, 1 Ex. , leg . W. RICHTI~H. 

GÖI'1I1? -W einhl.\bc l: 12. :1. 1977, 1 Ex. , leg. S IEBER 

Die an Dung, Exkrementen und Faulstoffen meis t in offenem Gelände vorkom­
mende Art wird heute gebietsweise nur noch selten nachgewiesen (HORIO N, 
1961). Auch aus Sachsen liegen nur alte Meldungen vor: Umgcbung Leipzig 
(KiESENIVETTER, 1844; UNKE, 1907). 
Verbreitung: Südpaläarktis. 

Ale 0 c 11 a c a u i 11 0 5 a MANNH. 

Gers d o r f. Kr. Kamenz: 1934 b is 19-17, mehrfach. leg . SC HM.I.DT (vgJ. VOGEL, 1!l82 a) 
G Örlir.r. : 10. und 17. 10. 1!l7U. ;I Ex. aus Taubenmis t am Bnthaus, leg. PESCHEL 
N icd crspt'ce, KI'. Nles ky: 30. 4. 1979, 1 Ex. aus ei nem Hlihn e rstall, leg. VOGEL 

Einc zumeist synanthrop in Taubenschlägen und Hühnerställen, aber auch in 
ve rschiedenen Vogelnestcl'll im Freien lebende Art. dic im a llgemeinen zu wenig 
beachtet und daher selten gemeldet wird. Funde aus Sachsen: Umgebung Lcip­
zig, Bra ndis und Gro6stcinberg (LINKE, 1907 und 1913), Stollberg (LINKE, 
19(3), Sohi/l'ogtl . (ERMlSCH und LANGER, 1936), Gornau (ZERCHE, 1979). 

Vcrbreitung: Nord- und Mitteleuropa, \Vestsibirien. 
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Zusammenfassung 

Für 91 seltene und bemerkenswerte Staphylinidenarten werden neue Funde 
aus der Oberlausitz (Ostsachsen) gemeldet und fauni stische und autökologische 
Angaben gemacht. 

Bledills defemus FAUVEL, Thillobills lillearis KR., Pllilol1t1111S pseudoparells 
BRUNNE, TacJlyporus pll1cllelllls MANNH., Atheta mortllowm THOMS., Athela 
isc1l11ocera (THOMS.) und All/eta parapicipelwis BRUNDIN wurden erstmalig in 
der DDR gefunden. 

Pbyllodrepa melis HANSEN, BJedius lerebral1s SCHIÖDTE, LalbrobiuUl fen­
lliCUlH RENK., EricJlSOllillS sllbopacus (HOCHH.), Myceloporus beIJieseni 
STRAND, TadlYPorus quadriscOplllatlls PAND., Gyropilaella williamsi STRAND, 
Falagria eOI1Cillna ER., Albeta atolllaria (KR.), Atbeta di/atieomis KR., Atheta 
illlermedia THOMS. und Allteta llidicola lOH. sind neu für Sachsen, Euelleeo­
Sll1H bracllypterum (GYLL.) und Atlteta stralldiella BRUNDIN wurden sichel' für 
Sachsen nachgewiesen. 

Weiterhin werden wertvolle Wiederfunde für Sachsen und die DDR genannt, 
wie Omaliulll ualidu11I KR., Oxytellls nligrator FAUVEL, Slenus glacialis HEER, 
Seopaells PUSiIlliS KIESW., Bryoporus crossicornis MÄKL., Megaloscapa plmeli­
pe1lnis (KR.), Atheta diucrsa SHARP und Oxypoda sericea HEER. 

Summary 

For 91 rare and relllal'kable staphy)inid species new findings from Ober­
lausilz (East-Saxony) are rcported and data on faunist ics and auteco}ogy arc 
given. 

Bledius dcfel1Sus FAUVEL, TllillObius linearis KR., Pliilonthus pseudoparells 
BRUNNE, Tae!lypoClls pulchclIus MANNI·I., Atlleta lllortuomm THOMS., Atlleta 
iscllllocera (THOMS.) and ALlIcia parapicipennis BR UNDr N were found in the 
GDR for the first time. 

Pltyllodrepa melis HANSEN, Bledius terebrans SCHIÖDTE, Latltrobiulll fell-
1/iC1l11l RENK., Eric1,S011ills sllbopacus (HOCHH.), Mycetoporus llclliesel1i 
STRAN D, Taellyporus qlladriscopulalus PAND., Gyropbaena williamsi STRAND, 
Falagria concilma ER .. Atbela atomaria (KR.), Atlleta dilalicomis KR., Albeta 
intermedia THOMS. and Atheta l1idicola JOH. are !lew for Saxony, EUClleeOSllJl1 
braehyplerum (GYLL.) and AU/eta strandieJIa nRUN DIN were reliable reported 
from Saxony. 

In addition to this, rcmarkablc rcdiscovCl'ies for Saxony and for thc GOR as 
Omalium ualidum KR., OxytelltS wigrator FAUVEL, Stemts gIacialis HEER, 
Scopaeus PUSiIlllS KIESW., BryopoClls crassieomis MÄKL., Megaloscapa pUlleti­
pClInis (KR.), Atlteta diuersa SHARP, and Oxypoda seriecll HEER are reported. 
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